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Unsere Monatsangebote

Liebe Kundinnen und Kunden,

wir freuen uns, dass Sie wieder zu unserem ak-
tuellen Gesundheitsmagazin gegriffen haben. Wie 
immer haben wir für Sie alle Informationen un-
abhängig und kompetent recherchiert. Zum Bei-
spiel das Thema „Augengesundheit“. Gerade jetzt 
beim Maskentragen reagieren unsere Augen oft 
gereizt oder entzündet. Lesen Sie, wie Sie Ihre Au-
genpartie optimal pflegen und in der Winter- und 
Maskenzeit gesund erhalten.

Aber es sind nicht nur die Augen, die jetzt Im Win-
ter besonders empfindlich sind. Auch die Haut be-
darf jetzt – besonders im Gesicht – einer besonde-
ren Pflege und Beachtung. Wir beraten Sie gerne 
zu Ihrem ganz persönlichen Hautbild, seien es 
unreine Haut, leichte Entzündungen durchs Mas-
kentragen oder auch trockene Haut. 

Dazu haben wir immer die richtigen Produkte 
wie hochwertige Cremes, Gele oder Lotionen für 
Sie. Denn mit medizinischer Kosmetik und der ge-
nau auf Sie abgestimmten Beratung begleiten wir 
Sie gerne auf dem Weg zu einem gesunden und 
schönen Aussehen.

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne! 
Natürlich kompetent, freundlich und persönlich.

rasiten auf der Hautoberfläche mit im Spiel 
sind, werden unterschieden. Äußere Fakto-
ren wie trockenes Raumklima, Staub, aber 
auch das Tragen von Masken können das 
Entstehen dieser Entzündungen befördern. 
Ein anderer Auslöser sind entzündliche 
Hauterkrankungen wie z. B. Rosacea.

Gerade in unseren Zeiten des ständigen 
„Maske Tragens“ tritt es nun häufiger auf: 
Eine Entzündung an den Augenlidern. 
Sie ist lästig und beeinträchtigt unsere 
Sicht tagelang. Brennende, juckende oder 
verklebte Augen sind das typische Kenn-
zeichen. Die nichtinfektiöse Lidrandent-
zündung (Blepharitis) oder das infektiöse 
Gerstenkorn, bei dem Bakterien oder Pa- Fortsetzung auf Seite 2       Fortsetzung auf Seite 2       
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STRESS LASS‘ NACH 

Extra-Tipp

WENN DIE LÄSTIGE 
MASKE DIE PICKEL 
SPRIESSEN LÄSST

Stress im Alltag, und nun auch noch Corona: Kein Wunder, dass wir uns 
alle derzeit sehr gestresst fühlen. Ob vor Prüfungen oder im Job, nega-
tiver Stress kann auch oft mit Müdigkeit und Schwächegefühl einher-
gehen. Anhaltender Stress führt aber zu einer erhöhten Infektanfällig-
keit und auch zu körperlichen und psychischen Erkrankungen.

Heilpflanze mit Tradition in arktischen Regionen
In der Naturheilkunde ist man gegen Stress in arktischen Regionen 
fündig geworden: Denn das Dickblattgewächs Rosenwurz (Rhodiola 
rosea) ist eine Heilpflanze, die unsere Widerstandskraft erhöhen und 
stressbedingte Müdigkeit und Schwächegefühl lindern kann. Sie wird 
seit Jahrhunderten in Skandinavien und Russland als Heilpflanze ver-
wendet. 

Die Pflanze enthält wertvolle Wirkstoffe wie z. B. phenolische und te-
trazyklische Triterpenoide. Man benutzte sie früher meist in Extrakt-
zubereitungen. Bei uns ist Rosenwurz als Arzneimittelpräparat in der 
Apotheke erhältlich.

Immer mit Maske unterwegs … In Pande-
miezeiten haben wir uns alle schon daran 
gewöhnt. Gut so! Doch gerade Frauen beob-
achten oftmals ungeliebte Hautreizungen und 
Pickel, die unter der Maske besonders zu ge-
deihen scheinen. Grund ist das feuchte Mikro-
klima, das die natürlich auf der Haut vorkom-
menden Bakterien zur Ausbreitung anregt. 

VORBEUGEN KÖNNEN HIER HAUT-
PFLEGEPRODUKTE AUS DER APOTHE-
KE, DIE FÜR BESONDERS EMPFINDLI-
CHE HAUT GEEIGNET SIND.

Stress lass‘ nach   
ROSENWURZ KANN HEILSAM SEIN

Wenn die lästige Maske  
die Pickel sprießen lässt  

BEWÄHRT
In Skandinavien traditio-

nell die erste Wahl bei 
Stress-Symptomen – in 
Deutschland nun auch 

als hochwertiges Arznei-
mittel verfügbar.

Erste positive Effekte 
bereits kurz nach Ein-

nahme möglich.

Aus kontrolliertem euro-
päischen Anbau statt Art 

gefährdender Wildsamm-
lungen (Rote Liste)

NACHHALTIGSCHNELL WIRKSAM

LASSEN SIE SICH  
GERNE BEI UNS IN DER  
APOTHEKE BERATEN!

 
3. �Reinigen Sie Ihre Haut morgens und 

abends mit medizinischem Reini-
gungsschaum aus der Apotheke.

4. �Tragen Sie eine feuchtigkeitsspenden-
de Creme für empfindliche Haut auf.

5. �Gönnen Sie Ihrer Haut in den Mas-
ken-Pausen zuhause doch öfter ein-
mal eine feuchtigkeitsspendende 
Gesichtsmaske.

Tipps gegen Hautprobleme 
durch Maske-Tragen:

1. �Ihre Maske sollte sicher und bequem 
sitzen. Durch ständiges Ziehen (vgl. 
auch Unter-dem-Kinn-Tragen) fördert 
man die Ausbreitung der auf der Innen-
seite der Maske sitzenden Bakterien.

2. �Verwenden Sie jeden Tag einen neuen 
Mund-Nasen-Schutz.
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1990-01-01
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Dorfner Apotheken

Name, Vorname | Surename(s), forename(s):MUSTERMANN, MAX
Geburtsdatum | Date of birth:
1990-01-01
Erstimpfung/Wiederimpfung | Vaccinations/doses:2/2
Datum der Impfung | Date of vaccination:2021-10-01

Name, Vorname:
Surename(s) and forename(s):

Geburtsdatum:
Date of birth:

Erstimpfung / Wiederimpfung:Vaccinations/doses:

Datum der Impfung:Date of vaccination:

POOCH DETLEF

1958-03-09

2/2

2021-06-30

Muster

SUCHEN SIE IN ALLEN FÄLLEN VON ROTEM  
HAUTAUSSCHLAG DEN KINDERARZT AUF.

Lidrandentzündung erkennen
Bei jeder Form von Lidrandentzündung kommt es zu Juckreiz, Brennen der Lidrän-
der sowie tränenden Augen, Lichtempfindlichkeit und Fremdkörpergefühl. Es können 
sich sogar Pusteln an den Wimpernhaarwurzeln bilden. Besonders morgens kommt 
es zu verklebten Lidern und Wimpern oder auch Schuppenbildung. Die Wimpern kön-
nen ausfallen. Schwellungen am Lidrand sind typisch. Auch verschwommenes Sehen 
kann auftreten. Man unterscheidet die infektiöse sowie die nicht infektiöse Lidran-
dentzündung.

Antientzündliche Salben können helfen
Wichtig bei einer Lidrandentzündung ist eine gute Lidhygiene in Form von feuchter 
Wärme, Lidmassage und Reinigung. Spezielle Reinigungspads aus der Apotheke sind 
hilfreich. Eine Behandlung mit Augentropfen mit Salicylsäure oder Salben mit Bi-
brocathol wirken entzündungshemmend. Als wohltuenden Tränenersatz kann man 
zu befeuchtenden Augentropfen, z. B. mit Hyaluronsäure greifen. 

Beim Gerstenkorn auf Kontaktlinsen verzichten
Das Gerstenkorn entsteht durch eine akute bakterielle Entzündung an den Talg- und 
Schweißdrüsen am Augenlid. Eine starke Rötung und Schwellung mit schleimigem 
Sekret und Schmerzen ist typisch.  Eine Schwellung der Lymphknoten am Ohr kann 
dazukommen. Auch beim Gerstenkorn empfiehlt sich Wärme, aber in trockener Form, 
z. B. mit einer Rotlichtlampe. Die Wärme lässt den Eiter schneller abfließen. Eine 
antibiotische Salbe kann zum Einsatz kommen, wenn zu viele Bakterien mit im Spiel 
sind. Auch Kortisonsalben werden verschrieben. Auf Kontaktlinsen sollte man wäh-
rend der Erkrankung verzichten. Auch Kosmetika reizen das Auge unnötig. Manch-
mal kann die Besserung einer Lidrandentzündung drei bis vier Wochen dauern. Ein 
Gerstenkorn heilt in der Regel nach einigen Tagen ab.

Wenn die Beine beim Gehen schmerzen, kann dies ein erstes Anzeichen für eine periphere arterielle Verschlusskrankheit 
(pAVK) sein. Hauptursache ist eine Durchblutungsstörung der Extremitäten. Oft liegt eine Arteriosklerose zugrunde. Diese 
entsteht durch Ablagerungen an den Arterienwänden. Das Risiko für Ablagerungen steigt mit erhöhtem LDL-Cholesterinwert 
im Blut. Im fortgeschrittenen Stadium können die Ablagerungen aufbrechen und die Blutgefäße verstopfen. Es können sich 
Blutgerinnsel bilden. Diese können das Gefäß ganz verstopfen. Herzinfarkt und Schlaganfall drohen. Risikofaktoren sind Rau-
chen, Diabetes, Bluthochdruck und Fettstoffwechselstörungen sowie Bewegungsmangel und Übergewicht.

Artikel

Artikel

Lidrandentzündung und Gerstenkorn behandeln

Wenn das 
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sieht

Serie

MASERN werden durch eine Tröpfcheninfektion mit 
Masernviren ausgelöst. Fast jeder Kontakt führt zur An-
steckung. Die Erkrankten sind schon drei bis fünf Tage vor 
dem Ausschlag sowie vier Tage danach ansteckend. Gegen 
Masern gibt es eine Impfung. Sie wird meist in Kombinati-
on mit der Mumps- und Rötelnimpfung verabreicht.

SYMPTOME: Erkältungsähnliche Symptome mit hohem Fieber und 
Lichtempfindlichkeit stehen am Anfang der Erkrankung. Wenn das 
Fieber abgefallen ist, kommt es zu weißen, punktförmigen Flecken auf 
der Mundschleimhaut, die von einem roten Hof umgeben, sind. Danach 
beginnen sich die typischen Masern-Flecken zu zeigen, die hinter den 
Ohren beginnen und sich dann über den ganzen Körper ausbreiten. 
Später laufen sie ineinander über. Mit dem Ausschlag steigt auch wie-
der das Fieber, das nach drei bis vier Tagen wieder sinkt. Eventuell 
schuppt sich die Haut. Das Immunsystem wird durch die Erkrankung 
stark geschwächt, so dass es oft zu einer bakteriellen Sekundärinfek-
tion als Folge kommt (vgl. Bronchitis, Mittelohr-, Lungenentzündung). 
Eine Gehirnhautentzündung ist eine gefürchtete Komplikation, die 
auch noch Jahre später auftreten kann.

RÖTELN werden durch das Rubeola-Virus durch Tröpf-
cheninfektion übertragen. Die Erkrankten sind eine Wo-
che vor und eine Woche nach Auftreten des Ausschlags 
ansteckend. Eine zweimalige Impfung in Kombination mit 
Masern- und Mumps-Impfung wird empfohlen.

SYMPTOME: Röteln beginnen mit schmetterlingsförmigen Rötun-
gen im Gesicht. Der Ausschlag breitet sich über Hals, Oberkörper 
und Arme und Beine aus. Er bleibt circa drei Tage und besteht aus 
blassrosa Flecken. Eine schmerzhafte Schwellung der Lymphknoten 
ist typisch. Leichtes Fieber kann auftreten. Eine Ansteckung während 
einer Schwangerschaft ist gefürchtet, da das Virus auf das ungeborene 
Kind übertragen werden kann. Eine schwere Missbildung durch eine 
Fruchtschädigung kann die Folge sein.

WINDPOCKEN:
Diese Virusinfektion durch Varizella Zoster-Viren kann 
schwere Missbildungen beim ungeborenen Kind auslösen, 
wenn Schwangere sich bis zur 20. Schwangerschaftswo-
che anstecken. Eine Infektion rund um den Geburtstermin 
ist für das Neugeborene lebensbedrohlich. Windpocken 
werden durch Einatmen von Speicheltröpfchen übertra-
gen. Fast jeder Kontakt führt zu einer Ansteckung. Eine 
Standard-Impfung wird empfohlen.

SYMPTOME: Nach erkältungsähnlichen Symptomen kommt es zu 
stark juckendem Hautausschlag mit Pusteln, die verkrusten. Man sieht 
rote Flecken, Pusteln und Krusten nebeneinander. Als komplikations-
reiche Folgeerkrankung können z. B. Enzephalitis, Gehirnhautentzün-
dung und bakterielle Superinfektionen auftreten.
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Rote AusschlägeRote Ausschläge
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Im Februar:

WAS HILFT BEI 
LIDRANDENTZÜNDUNG?

ROTE AUGEN  
DURCH DIE MASKE? 

NICHT-ENTZÜNDLICH: 
Gute Lidhygiene:  
 Feuchte Wärme 
 Lidmassage 
 Reinigung

Antiseptische Salben mit  
Bibrocathol oder  
Augentropfen mit Salicylsäure

ENTZÜNDLICH (GERSTENKORN):
 �Trockene Wärme,  

z. B. Rotlichtlampe 
Achtung, nicht ausdrücken

SELTEN NÖTIG: 

Antibiotische Salben, Kortison

Bei starken Schmerzen oder allge-
meinen Krankheitszeichen sollte 
man zum Augenarzt gehen.

Mit der Pandemie kam eine weitere Belastung für unsere Augen 
hinzu: der Mund-Nasen-Schutz. So wichtig er auch ist, um sich vor 
einer Infektion zu schützen: Für unsere Augen bedeutet er Stress 
und kann dazu beitragen, dass sie noch schneller austrocknen und 
sich entzünden.

Kommen Sie vorbei, denn wir haben augenfreundliche Tipps und 
Produkte, die Ihre Beschwerden lindern können. 

VIER STADIEN BESTIMMEN DIE BEHANDLUNG DER PAVK

Wenn die Beine  
beim Gehen stechen

Stechende Schmerzen beim Laufen 
sind typisch
Man unterscheidet bei der pAVK vier Sta-
dien. Am Anfang kommt es kaum zu Be-
schwerden. Doch nach einiger Zeit tritt 
ein Sauerstoffmangel in den Muskeln 
auf. Stechende krampfartige Schmer-
zen beim Gehen können nun in Waden, 
Oberschenkeln oder Gesäß bemerk-
bar sein. Die Betroffenen bleiben daher 
häufig stehen, wie beim Schaufenster 
betrachten – daher auch „Schaufenster-
krankheit“ genannt -, weil sich dabei die 
Schmerzen bessern. Später schmerzen 
die Füße auch im Ruhezustand. Aufgrund 
der schlechten Durchblutung können 
Wundheilungsstörungen und ein Abster-
ben von Gewebe auftreten. Im Extremfall 
kann eine Amputation nötig sein.

Bewegungstherapie und Medikamen-
te kommen zur Anwendung
Ziel der pAVK-Therapie ist die Verbesse-
rung der Durchblutung sowie der sonsti-
gen Risikofaktoren. Es ist daher möglich, 
pAVK zunächst mit Bewegungstherapie 

und Medikamenten zu behandeln. Oft 
kommen im fortgeschrittenen Stadium 
auch operative Methoden wie der Einsatz 
von Stents oder eine Bypassoperation 
zum Einsatz, um Engstellen in den Arte-
rien zu weiten. 

Extremitäten gut pflegen
Wegen der eingeschränkten Durchblu-
tung bei einer pAVK heilen auch kleins-
te Verletzungen schlechter. Man sollte 
daher auf eine gute Pflege der Extremi-
täten achten. Wunden, Geschwüre und 
Hautprobleme sollten gleich antibiotisch 
behandelt werden. Der Verzicht auf das 
Rauchen sowie eine gesunde mediterra-
ne Ernährung sind hilfreich. Auch aus-
reichend Flüssigkeit sollte in Absprache 
mit dem Arzt zugeführt werden.

Mehr Sauerstoffzufuhr ist wichtig
Ein strukturiertes Gehtraining mehrmals 
wöchentlich unter Anleitung ist wich-
tig. So lässt sich die Entstehung neuer 
kleiner Blutgefäße fördern, die für eine 
verbesserte Sauerstoffzufuhr sorgen. 

Die medikamentöse Therapie dient dem 
Senken des Cholesterinspiegels. Statine 
und andere Medikamente kommen zum 
Einsatz. Sie verhindern das Verklumpen 
von Blutplättchen und verringern das Ri-
siko einer Thrombose. Blutdruck und Di-
abetes werden entsprechend behandelt.

Auch Naturkunde kann man ergän-
zend anwenden
Verschiedene naturkundliche Heilverfah-
ren stehen ergänzend zur Schulmedizin 
zur Verfügung. Dies können Wasseran-
wendungen sein, die zur Durchblutung 
der Beine beitragen, wie z. B. Knie- und 
Schenkelgüsse. Auch Fuß- und Un-
terschenkelbäder sowie Saunagänge 
können hilfreich sein. Aus der Pflan-
zenheilkunde sind Wirkstoffe des Ging-
ko (Fertigarznei) und Rosmarin (Tee) 
bekannt. Knoblauch und Artischocke 
gelten als blutdrucksenkend. Auch die 
orthomolekulare Therapie ist eine Mög-
lichkeit. Die Homöopathie bietet weitere 
Mittel. Am besten erfragt man diese in 
der Apotheke.

Gesundheitstipps 
für unsere Kleinsten

KLASSIFIKATION DER  
BESCHWERDEN BEI PAVK:
Stadium I: Keine Beschwerden

Stadium II: Schmerzen beim Laufen

Stadium II a: Gehstrecke bis  
1000 m zwingt zum Stehenblieben

Stadium II b: Gehstrecke unter  
200 m zwingt zum Stehenbleiben

Stadium III:  
Schmerzen auch in Ruhe/nachts

Stadium IV:  
Nekrose, Schwarzwerden der Zehen
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SUCHEN SIE IN ALLEN FÄLLEN VON ROTEM  
HAUTAUSSCHLAG DEN KINDERARZT AUF.

Lidrandentzündung erkennen
Bei jeder Form von Lidrandentzündung kommt es zu Juckreiz, Brennen der Lidrän-
der sowie tränenden Augen, Lichtempfindlichkeit und Fremdkörpergefühl. Es können 
sich sogar Pusteln an den Wimpernhaarwurzeln bilden. Besonders morgens kommt 
es zu verklebten Lidern und Wimpern oder auch Schuppenbildung. Die Wimpern kön-
nen ausfallen. Schwellungen am Lidrand sind typisch. Auch verschwommenes Sehen 
kann auftreten. Man unterscheidet die infektiöse sowie die nicht infektiöse Lidran-
dentzündung.

Antientzündliche Salben können helfen
Wichtig bei einer Lidrandentzündung ist eine gute Lidhygiene in Form von feuchter 
Wärme, Lidmassage und Reinigung. Spezielle Reinigungspads aus der Apotheke sind 
hilfreich. Eine Behandlung mit Augentropfen mit Salicylsäure oder Salben mit Bi-
brocathol wirken entzündungshemmend. Als wohltuenden Tränenersatz kann man 
zu befeuchtenden Augentropfen, z. B. mit Hyaluronsäure greifen. 

Beim Gerstenkorn auf Kontaktlinsen verzichten
Das Gerstenkorn entsteht durch eine akute bakterielle Entzündung an den Talg- und 
Schweißdrüsen am Augenlid. Eine starke Rötung und Schwellung mit schleimigem 
Sekret und Schmerzen ist typisch.  Eine Schwellung der Lymphknoten am Ohr kann 
dazukommen. Auch beim Gerstenkorn empfiehlt sich Wärme, aber in trockener Form, 
z. B. mit einer Rotlichtlampe. Die Wärme lässt den Eiter schneller abfließen. Eine 
antibiotische Salbe kann zum Einsatz kommen, wenn zu viele Bakterien mit im Spiel 
sind. Auch Kortisonsalben werden verschrieben. Auf Kontaktlinsen sollte man wäh-
rend der Erkrankung verzichten. Auch Kosmetika reizen das Auge unnötig. Manch-
mal kann die Besserung einer Lidrandentzündung drei bis vier Wochen dauern. Ein 
Gerstenkorn heilt in der Regel nach einigen Tagen ab.

Wenn die Beine beim Gehen schmerzen, kann dies ein erstes Anzeichen für eine periphere arterielle Verschlusskrankheit 
(pAVK) sein. Hauptursache ist eine Durchblutungsstörung der Extremitäten. Oft liegt eine Arteriosklerose zugrunde. Diese 
entsteht durch Ablagerungen an den Arterienwänden. Das Risiko für Ablagerungen steigt mit erhöhtem LDL-Cholesterinwert 
im Blut. Im fortgeschrittenen Stadium können die Ablagerungen aufbrechen und die Blutgefäße verstopfen. Es können sich 
Blutgerinnsel bilden. Diese können das Gefäß ganz verstopfen. Herzinfarkt und Schlaganfall drohen. Risikofaktoren sind Rau-
chen, Diabetes, Bluthochdruck und Fettstoffwechselstörungen sowie Bewegungsmangel und Übergewicht.
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Lidrandentzündung und Gerstenkorn behandeln

Wenn das 
Auge rot 
sieht

Serie

MASERN werden durch eine Tröpfcheninfektion mit 
Masernviren ausgelöst. Fast jeder Kontakt führt zur An-
steckung. Die Erkrankten sind schon drei bis fünf Tage vor 
dem Ausschlag sowie vier Tage danach ansteckend. Gegen 
Masern gibt es eine Impfung. Sie wird meist in Kombinati-
on mit der Mumps- und Rötelnimpfung verabreicht.

SYMPTOME: Erkältungsähnliche Symptome mit hohem Fieber und 
Lichtempfindlichkeit stehen am Anfang der Erkrankung. Wenn das 
Fieber abgefallen ist, kommt es zu weißen, punktförmigen Flecken auf 
der Mundschleimhaut, die von einem roten Hof umgeben, sind. Danach 
beginnen sich die typischen Masern-Flecken zu zeigen, die hinter den 
Ohren beginnen und sich dann über den ganzen Körper ausbreiten. 
Später laufen sie ineinander über. Mit dem Ausschlag steigt auch wie-
der das Fieber, das nach drei bis vier Tagen wieder sinkt. Eventuell 
schuppt sich die Haut. Das Immunsystem wird durch die Erkrankung 
stark geschwächt, so dass es oft zu einer bakteriellen Sekundärinfek-
tion als Folge kommt (vgl. Bronchitis, Mittelohr-, Lungenentzündung). 
Eine Gehirnhautentzündung ist eine gefürchtete Komplikation, die 
auch noch Jahre später auftreten kann.

RÖTELN werden durch das Rubeola-Virus durch Tröpf-
cheninfektion übertragen. Die Erkrankten sind eine Wo-
che vor und eine Woche nach Auftreten des Ausschlags 
ansteckend. Eine zweimalige Impfung in Kombination mit 
Masern- und Mumps-Impfung wird empfohlen.

SYMPTOME: Röteln beginnen mit schmetterlingsförmigen Rötun-
gen im Gesicht. Der Ausschlag breitet sich über Hals, Oberkörper 
und Arme und Beine aus. Er bleibt circa drei Tage und besteht aus 
blassrosa Flecken. Eine schmerzhafte Schwellung der Lymphknoten 
ist typisch. Leichtes Fieber kann auftreten. Eine Ansteckung während 
einer Schwangerschaft ist gefürchtet, da das Virus auf das ungeborene 
Kind übertragen werden kann. Eine schwere Missbildung durch eine 
Fruchtschädigung kann die Folge sein.

WINDPOCKEN:
Diese Virusinfektion durch Varizella Zoster-Viren kann 
schwere Missbildungen beim ungeborenen Kind auslösen, 
wenn Schwangere sich bis zur 20. Schwangerschaftswo-
che anstecken. Eine Infektion rund um den Geburtstermin 
ist für das Neugeborene lebensbedrohlich. Windpocken 
werden durch Einatmen von Speicheltröpfchen übertra-
gen. Fast jeder Kontakt führt zu einer Ansteckung. Eine 
Standard-Impfung wird empfohlen.

SYMPTOME: Nach erkältungsähnlichen Symptomen kommt es zu 
stark juckendem Hautausschlag mit Pusteln, die verkrusten. Man sieht 
rote Flecken, Pusteln und Krusten nebeneinander. Als komplikations-
reiche Folgeerkrankung können z. B. Enzephalitis, Gehirnhautentzün-
dung und bakterielle Superinfektionen auftreten.
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WAS HILFT BEI 
LIDRANDENTZÜNDUNG?

ROTE AUGEN  
DURCH DIE MASKE? 

NICHT-ENTZÜNDLICH: 
Gute Lidhygiene:  
 Feuchte Wärme 
 Lidmassage 
 Reinigung

Antiseptische Salben mit  
Bibrocathol oder  
Augentropfen mit Salicylsäure

ENTZÜNDLICH (GERSTENKORN):
 �Trockene Wärme,  

z. B. Rotlichtlampe 
Achtung, nicht ausdrücken

SELTEN NÖTIG: 

Antibiotische Salben, Kortison

Bei starken Schmerzen oder allge-
meinen Krankheitszeichen sollte 
man zum Augenarzt gehen.

Mit der Pandemie kam eine weitere Belastung für unsere Augen 
hinzu: der Mund-Nasen-Schutz. So wichtig er auch ist, um sich vor 
einer Infektion zu schützen: Für unsere Augen bedeutet er Stress 
und kann dazu beitragen, dass sie noch schneller austrocknen und 
sich entzünden.

Kommen Sie vorbei, denn wir haben augenfreundliche Tipps und 
Produkte, die Ihre Beschwerden lindern können. 

VIER STADIEN BESTIMMEN DIE BEHANDLUNG DER PAVK

Wenn die Beine  
beim Gehen stechen

Stechende Schmerzen beim Laufen 
sind typisch
Man unterscheidet bei der pAVK vier Sta-
dien. Am Anfang kommt es kaum zu Be-
schwerden. Doch nach einiger Zeit tritt 
ein Sauerstoffmangel in den Muskeln 
auf. Stechende krampfartige Schmer-
zen beim Gehen können nun in Waden, 
Oberschenkeln oder Gesäß bemerk-
bar sein. Die Betroffenen bleiben daher 
häufig stehen, wie beim Schaufenster 
betrachten – daher auch „Schaufenster-
krankheit“ genannt -, weil sich dabei die 
Schmerzen bessern. Später schmerzen 
die Füße auch im Ruhezustand. Aufgrund 
der schlechten Durchblutung können 
Wundheilungsstörungen und ein Abster-
ben von Gewebe auftreten. Im Extremfall 
kann eine Amputation nötig sein.

Bewegungstherapie und Medikamen-
te kommen zur Anwendung
Ziel der pAVK-Therapie ist die Verbesse-
rung der Durchblutung sowie der sonsti-
gen Risikofaktoren. Es ist daher möglich, 
pAVK zunächst mit Bewegungstherapie 

und Medikamenten zu behandeln. Oft 
kommen im fortgeschrittenen Stadium 
auch operative Methoden wie der Einsatz 
von Stents oder eine Bypassoperation 
zum Einsatz, um Engstellen in den Arte-
rien zu weiten. 

Extremitäten gut pflegen
Wegen der eingeschränkten Durchblu-
tung bei einer pAVK heilen auch kleins-
te Verletzungen schlechter. Man sollte 
daher auf eine gute Pflege der Extremi-
täten achten. Wunden, Geschwüre und 
Hautprobleme sollten gleich antibiotisch 
behandelt werden. Der Verzicht auf das 
Rauchen sowie eine gesunde mediterra-
ne Ernährung sind hilfreich. Auch aus-
reichend Flüssigkeit sollte in Absprache 
mit dem Arzt zugeführt werden.

Mehr Sauerstoffzufuhr ist wichtig
Ein strukturiertes Gehtraining mehrmals 
wöchentlich unter Anleitung ist wich-
tig. So lässt sich die Entstehung neuer 
kleiner Blutgefäße fördern, die für eine 
verbesserte Sauerstoffzufuhr sorgen. 

Die medikamentöse Therapie dient dem 
Senken des Cholesterinspiegels. Statine 
und andere Medikamente kommen zum 
Einsatz. Sie verhindern das Verklumpen 
von Blutplättchen und verringern das Ri-
siko einer Thrombose. Blutdruck und Di-
abetes werden entsprechend behandelt.

Auch Naturkunde kann man ergän-
zend anwenden
Verschiedene naturkundliche Heilverfah-
ren stehen ergänzend zur Schulmedizin 
zur Verfügung. Dies können Wasseran-
wendungen sein, die zur Durchblutung 
der Beine beitragen, wie z. B. Knie- und 
Schenkelgüsse. Auch Fuß- und Un-
terschenkelbäder sowie Saunagänge 
können hilfreich sein. Aus der Pflan-
zenheilkunde sind Wirkstoffe des Ging-
ko (Fertigarznei) und Rosmarin (Tee) 
bekannt. Knoblauch und Artischocke 
gelten als blutdrucksenkend. Auch die 
orthomolekulare Therapie ist eine Mög-
lichkeit. Die Homöopathie bietet weitere 
Mittel. Am besten erfragt man diese in 
der Apotheke.

Gesundheitstipps 
für unsere Kleinsten

KLASSIFIKATION DER  
BESCHWERDEN BEI PAVK:
Stadium I: Keine Beschwerden

Stadium II: Schmerzen beim Laufen

Stadium II a: Gehstrecke bis  
1000 m zwingt zum Stehenblieben

Stadium II b: Gehstrecke unter  
200 m zwingt zum Stehenbleiben

Stadium III:  
Schmerzen auch in Ruhe/nachts

Stadium IV:  
Nekrose, Schwarzwerden der Zehen
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Angebot  
des Monats

8,49€

gültig vom 01. - 28.02.2022

9,49 € 

8,49 €

4,49€ 

3,99 € 

8,49€ 

6,49€ 9,49 € 3,79 €

6,49 € 

statt 15,85 € LVP 1,3

ACC ® akut 600 mg
Brausetabletten – 20 Stück

statt 14,29 € LVP  1,3

WICK MediNait 
Erkältungssirup – 90 ml

SIE SPAREN
SIE SPAREN

4040%%

statt 8,45 € UVP 3,4

Phytohustil ® Hustenreizstiller

Sirup – 150 ml

SIE SPAREN

23%
SIE SPAREN

36%

statt 14,29 € LVP 1,3

WICK MediNait 
Erkältungssirup – 90 ml

SIE SPAREN

40%

SIE SPAREN

34%

statt 9,97 € LVP 1,3

Bepanthen ® Wund-und Heilsalbe
Salbe – 50 g

statt 14,99 € LVP 1,3

statt 13,49 € LVP 1,3

Grippostad ® C
Hartkapseln – 24 Stück

SIE SPAREN

37%

statt 6,27€ LVP 1,3

IBU-ratiopharm ® 400 mg akut  
Filmtabletten – 20 Stück

SIE SPAREN

36%

statt 5,97 € UVP 3,4

SIE SPAREN

36%

ipalat ® Die Halspastille 

Pastillen – 40 Stück

statt 7,38 € LVP 1,3

Diclo-ratiopharm ®

Schmerzgel – 100 g

Thomapyrin ® CLASSIC
Tabletten – 20 Stück

SIE SPAREN

39%
SIE SPAREN

40%

Unsere Monatsangebote

Liebe Kundinnen und Kunden,

wir freuen uns, dass Sie wieder zu unserem ak-
tuellen Gesundheitsmagazin gegriffen haben. Wie 
immer haben wir für Sie alle Informationen un-
abhängig und kompetent recherchiert. Zum Bei-
spiel das Thema „Augengesundheit“. Gerade jetzt 
beim Maskentragen reagieren unsere Augen oft 
gereizt oder entzündet. Lesen Sie, wie Sie Ihre Au-
genpartie optimal pflegen und in der Winter- und 
Maskenzeit gesund erhalten.

Aber es sind nicht nur die Augen, die jetzt Im Win-
ter besonders empfindlich sind. Auch die Haut be-
darf jetzt – besonders im Gesicht – einer besonde-
ren Pflege und Beachtung. Wir beraten Sie gerne 
zu Ihrem ganz persönlichen Hautbild, seien es 
unreine Haut, leichte Entzündungen durchs Mas-
kentragen oder auch trockene Haut. 

Dazu haben wir immer die richtigen Produkte 
wie hochwertige Cremes, Gele oder Lotionen für 
Sie. Denn mit medizinischer Kosmetik und der ge-
nau auf Sie abgestimmten Beratung begleiten wir 
Sie gerne auf dem Weg zu einem gesunden und 
schönen Aussehen.

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne! 
Natürlich kompetent, freundlich und persönlich.

rasiten auf der Hautoberfläche mit im Spiel 
sind, werden unterschieden. Äußere Fakto-
ren wie trockenes Raumklima, Staub, aber 
auch das Tragen von Masken können das 
Entstehen dieser Entzündungen befördern. 
Ein anderer Auslöser sind entzündliche 
Hauterkrankungen wie z. B. Rosacea.

Gerade in unseren Zeiten des ständigen 
„Maske Tragens“ tritt es nun häufiger auf: 
Eine Entzündung an den Augenlidern. 
Sie ist lästig und beeinträchtigt unsere 
Sicht tagelang. Brennende, juckende oder 
verklebte Augen sind das typische Kenn-
zeichen. Die nichtinfektiöse Lidrandent-
zündung (Blepharitis) oder das infektiöse 
Gerstenkorn, bei dem Bakterien oder Pa- Fortsetzung auf Seite 2       Fortsetzung auf Seite 2       
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STRESS LASS‘ NACH 

Extra-Tipp

WENN DIE LÄSTIGE 
MASKE DIE PICKEL 
SPRIESSEN LÄSST

Stress im Alltag, und nun auch noch Corona: Kein Wunder, dass wir uns 
alle derzeit sehr gestresst fühlen. Ob vor Prüfungen oder im Job, nega-
tiver Stress kann auch oft mit Müdigkeit und Schwächegefühl einher-
gehen. Anhaltender Stress führt aber zu einer erhöhten Infektanfällig-
keit und auch zu körperlichen und psychischen Erkrankungen.

Heilpflanze mit Tradition in arktischen Regionen
In der Naturheilkunde ist man gegen Stress in arktischen Regionen 
fündig geworden: Denn das Dickblattgewächs Rosenwurz (Rhodiola 
rosea) ist eine Heilpflanze, die unsere Widerstandskraft erhöhen und 
stressbedingte Müdigkeit und Schwächegefühl lindern kann. Sie wird 
seit Jahrhunderten in Skandinavien und Russland als Heilpflanze ver-
wendet. 

Die Pflanze enthält wertvolle Wirkstoffe wie z. B. phenolische und te-
trazyklische Triterpenoide. Man benutzte sie früher meist in Extrakt-
zubereitungen. Bei uns ist Rosenwurz als Arzneimittelpräparat in der 
Apotheke erhältlich.

Immer mit Maske unterwegs … In Pande-
miezeiten haben wir uns alle schon daran 
gewöhnt. Gut so! Doch gerade Frauen beob-
achten oftmals ungeliebte Hautreizungen und 
Pickel, die unter der Maske besonders zu ge-
deihen scheinen. Grund ist das feuchte Mikro-
klima, das die natürlich auf der Haut vorkom-
menden Bakterien zur Ausbreitung anregt. 

VORBEUGEN KÖNNEN HIER HAUT-
PFLEGEPRODUKTE AUS DER APOTHE-
KE, DIE FÜR BESONDERS EMPFINDLI-
CHE HAUT GEEIGNET SIND.

Stress lass‘ nach   
ROSENWURZ KANN HEILSAM SEIN

Wenn die lästige Maske  
die Pickel sprießen lässt  

BEWÄHRT
In Skandinavien traditio-

nell die erste Wahl bei 
Stress-Symptomen – in 
Deutschland nun auch 

als hochwertiges Arznei-
mittel verfügbar.

Erste positive Effekte 
bereits kurz nach Ein-

nahme möglich.

Aus kontrolliertem euro-
päischen Anbau statt Art 

gefährdender Wildsamm-
lungen (Rote Liste)

NACHHALTIGSCHNELL WIRKSAM

LASSEN SIE SICH  
GERNE BEI UNS IN DER  
APOTHEKE BERATEN!

 
3. �Reinigen Sie Ihre Haut morgens und 

abends mit medizinischem Reini-
gungsschaum aus der Apotheke.

4. �Tragen Sie eine feuchtigkeitsspenden-
de Creme für empfindliche Haut auf.

5. �Gönnen Sie Ihrer Haut in den Mas-
ken-Pausen zuhause doch öfter ein-
mal eine feuchtigkeitsspendende 
Gesichtsmaske.

Tipps gegen Hautprobleme 
durch Maske-Tragen:

1. �Ihre Maske sollte sicher und bequem 
sitzen. Durch ständiges Ziehen (vgl. 
auch Unter-dem-Kinn-Tragen) fördert 
man die Ausbreitung der auf der Innen-
seite der Maske sitzenden Bakterien.

2. �Verwenden Sie jeden Tag einen neuen 
Mund-Nasen-Schutz.
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www.apotheke-dorfner.de 
Mo – Fr 8:30 – 18:00 Uhr 
Sa 8:30 – 12:00 Uhr

	 Rathaus-Apotheke
Obere Marktstraße 14 
92318 Neumarkt
Tel. 09181 - 25 99 20 
Fax 09181 - 25 99 19
rathaus@apotheke-dorfner.de 
www.apotheke-dorfner.de 
Mo – Fr 8:30 – 18:00 Uhr 
Sa 8:30 – 13:00 Uhr

	 Marien-Apotheke
Obere Marktstraße 38 
92318 Neumarkt
Tel. 09181 - 64 64 
Fax 09181 - 88 59
marien-neumarkt@apotheke-dorfner.de  
www.apotheke-dorfner.de
Mo – Fr 8:30 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa 8:30 – 12:00 Uhr

	 Marien-Apotheke
Nürnberger Str. 9 
92358 Seubersdorf
Tel. 09497 - 438 
Fax 09497 - 64 59 
marien@apotheke-dorfner.de 
www.apotheke-dorfner.de
Mo, Di, Do, Fr 8:30 – 13:00 / 14:30 – 18:00 Uhr 
Mi 8:30 – 13:00 
Sa 8:30 – 12:00 Uhr

1) Unverbindliche Herstellermeldung des Listenverkaufspreises durch den jeweiligen Hersteller an die IfA GmbH. 
2) Preisersparnis gegenüber der Herstellermeldung des Listenverkaufspreises durch den jeweiligen Hersteller an die IfA GmbH. 
3) Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 
4) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Die angegebenen Preise beinhalten die gesetzlich vorgeschriebene Mehrwertsteuer. 

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Bei den genannten Sonderpreisen handelt es sich 
um eine unverbindliche Preisempfehlung der apodirekt GmbH. Den aufgeführten Apotheken ist die Beteiligung freigestellt. Nur solange Vorrat der reicht, nur 
in haushaltsüblichen Mengen. Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Irrtümer vorbehalten.
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Wenn das Auge rot sieht

Angebot  
des Monats

8,49€

gültig vom 01. - 28.02.2022

9,49 € 

8,49 €

4,49€ 

3,99 € 

8,49€ 

6,49€ 9,49 € 3,79 €

6,49 € 

statt 15,85 € LVP 1,3

ACC ® akut 600 mg
Brausetabletten – 20 Stück

statt 14,29 € LVP  1,3

WICK MediNait 
Erkältungssirup – 90 ml

SIE SPAREN
SIE SPAREN

4040%%

statt 8,45 € UVP 3,4

Phytohustil ® Hustenreizstiller

Sirup – 150 ml

SIE SPAREN

23%
SIE SPAREN

36%

statt 14,29 € LVP 1,3

WICK MediNait 
Erkältungssirup – 90 ml

SIE SPAREN

40%

SIE SPAREN

34%

statt 9,97 € LVP 1,3

Bepanthen ® Wund-und Heilsalbe
Salbe – 50 g

statt 14,99 € LVP 1,3

statt 13,49 € LVP 1,3

Grippostad ® C
Hartkapseln – 24 Stück

SIE SPAREN

37%

statt 6,27€ LVP 1,3

IBU-ratiopharm ® 400 mg akut  
Filmtabletten – 20 Stück

SIE SPAREN

36%

statt 5,97 € UVP 3,4

SIE SPAREN

36%

ipalat ® Die Halspastille 

Pastillen – 40 Stück

statt 7,38 € LVP 1,3

Diclo-ratiopharm ®

Schmerzgel – 100 g

Thomapyrin ® CLASSIC
Tabletten – 20 Stück

SIE SPAREN

39%
SIE SPAREN

40%

Unsere Monatsangebote

Liebe Kundinnen und Kunden,

wir freuen uns, dass Sie wieder zu unserem ak-
tuellen Gesundheitsmagazin gegriffen haben. Wie 
immer haben wir für Sie alle Informationen un-
abhängig und kompetent recherchiert. Zum Bei-
spiel das Thema „Augengesundheit“. Gerade jetzt 
beim Maskentragen reagieren unsere Augen oft 
gereizt oder entzündet. Lesen Sie, wie Sie Ihre Au-
genpartie optimal pflegen und in der Winter- und 
Maskenzeit gesund erhalten.

Aber es sind nicht nur die Augen, die jetzt Im Win-
ter besonders empfindlich sind. Auch die Haut be-
darf jetzt – besonders im Gesicht – einer besonde-
ren Pflege und Beachtung. Wir beraten Sie gerne 
zu Ihrem ganz persönlichen Hautbild, seien es 
unreine Haut, leichte Entzündungen durchs Mas-
kentragen oder auch trockene Haut. 

Dazu haben wir immer die richtigen Produkte 
wie hochwertige Cremes, Gele oder Lotionen für 
Sie. Denn mit medizinischer Kosmetik und der ge-
nau auf Sie abgestimmten Beratung begleiten wir 
Sie gerne auf dem Weg zu einem gesunden und 
schönen Aussehen.

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne! 
Natürlich kompetent, freundlich und persönlich.

rasiten auf der Hautoberfläche mit im Spiel 
sind, werden unterschieden. Äußere Fakto-
ren wie trockenes Raumklima, Staub, aber 
auch das Tragen von Masken können das 
Entstehen dieser Entzündungen befördern. 
Ein anderer Auslöser sind entzündliche 
Hauterkrankungen wie z. B. Rosacea.

Gerade in unseren Zeiten des ständigen 
„Maske Tragens“ tritt es nun häufiger auf: 
Eine Entzündung an den Augenlidern. 
Sie ist lästig und beeinträchtigt unsere 
Sicht tagelang. Brennende, juckende oder 
verklebte Augen sind das typische Kenn-
zeichen. Die nichtinfektiöse Lidrandent-
zündung (Blepharitis) oder das infektiöse 
Gerstenkorn, bei dem Bakterien oder Pa- Fortsetzung auf Seite 2       Fortsetzung auf Seite 2       
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STRESS LASS‘ NACH 

Extra-Tipp

WENN DIE LÄSTIGE 
MASKE DIE PICKEL 
SPRIESSEN LÄSST

Stress im Alltag, und nun auch noch Corona: Kein Wunder, dass wir uns 
alle derzeit sehr gestresst fühlen. Ob vor Prüfungen oder im Job, nega-
tiver Stress kann auch oft mit Müdigkeit und Schwächegefühl einher-
gehen. Anhaltender Stress führt aber zu einer erhöhten Infektanfällig-
keit und auch zu körperlichen und psychischen Erkrankungen.

Heilpflanze mit Tradition in arktischen Regionen
In der Naturheilkunde ist man gegen Stress in arktischen Regionen 
fündig geworden: Denn das Dickblattgewächs Rosenwurz (Rhodiola 
rosea) ist eine Heilpflanze, die unsere Widerstandskraft erhöhen und 
stressbedingte Müdigkeit und Schwächegefühl lindern kann. Sie wird 
seit Jahrhunderten in Skandinavien und Russland als Heilpflanze ver-
wendet. 

Die Pflanze enthält wertvolle Wirkstoffe wie z. B. phenolische und te-
trazyklische Triterpenoide. Man benutzte sie früher meist in Extrakt-
zubereitungen. Bei uns ist Rosenwurz als Arzneimittelpräparat in der 
Apotheke erhältlich.

Immer mit Maske unterwegs … In Pande-
miezeiten haben wir uns alle schon daran 
gewöhnt. Gut so! Doch gerade Frauen beob-
achten oftmals ungeliebte Hautreizungen und 
Pickel, die unter der Maske besonders zu ge-
deihen scheinen. Grund ist das feuchte Mikro-
klima, das die natürlich auf der Haut vorkom-
menden Bakterien zur Ausbreitung anregt. 

VORBEUGEN KÖNNEN HIER HAUT-
PFLEGEPRODUKTE AUS DER APOTHE-
KE, DIE FÜR BESONDERS EMPFINDLI-
CHE HAUT GEEIGNET SIND.

Stress lass‘ nach   
ROSENWURZ KANN HEILSAM SEIN

Wenn die lästige Maske  
die Pickel sprießen lässt  

BEWÄHRT
In Skandinavien traditio-

nell die erste Wahl bei 
Stress-Symptomen – in 
Deutschland nun auch 

als hochwertiges Arznei-
mittel verfügbar.

Erste positive Effekte 
bereits kurz nach Ein-

nahme möglich.

Aus kontrolliertem euro-
päischen Anbau statt Art 

gefährdender Wildsamm-
lungen (Rote Liste)

NACHHALTIGSCHNELL WIRKSAM

LASSEN SIE SICH  
GERNE BEI UNS IN DER  
APOTHEKE BERATEN!

 
3. �Reinigen Sie Ihre Haut morgens und 

abends mit medizinischem Reini-
gungsschaum aus der Apotheke.

4. �Tragen Sie eine feuchtigkeitsspenden-
de Creme für empfindliche Haut auf.

5. �Gönnen Sie Ihrer Haut in den Mas-
ken-Pausen zuhause doch öfter ein-
mal eine feuchtigkeitsspendende 
Gesichtsmaske.

Tipps gegen Hautprobleme 
durch Maske-Tragen:

1. �Ihre Maske sollte sicher und bequem 
sitzen. Durch ständiges Ziehen (vgl. 
auch Unter-dem-Kinn-Tragen) fördert 
man die Ausbreitung der auf der Innen-
seite der Maske sitzenden Bakterien.

2. �Verwenden Sie jeden Tag einen neuen 
Mund-Nasen-Schutz.



KRUPS HandrührgerätREISENTHEL CoolerbagLED-Nachtlicht

Wärmflasche

KELA Kosmetikeimer

25 
Taler

100
Taler

10
Taler

30
Taler

1  
Taler

28
Taler 45

Taler

HAMA KinderwanduhrNACHTMANN Teegläser-SetLED-Teelicht

FEBRUARUnsere Prämien

21
Taler

BEI UNS ERHÄLTLICH.
DORFNER-APOTHEKEN IN  
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SUCHEN SIE IN ALLEN FÄLLEN VON ROTEM  
HAUTAUSSCHLAG DEN KINDERARZT AUF.

Lidrandentzündung erkennen
Bei jeder Form von Lidrandentzündung kommt es zu Juckreiz, Brennen der Lidrän-
der sowie tränenden Augen, Lichtempfindlichkeit und Fremdkörpergefühl. Es können 
sich sogar Pusteln an den Wimpernhaarwurzeln bilden. Besonders morgens kommt 
es zu verklebten Lidern und Wimpern oder auch Schuppenbildung. Die Wimpern kön-
nen ausfallen. Schwellungen am Lidrand sind typisch. Auch verschwommenes Sehen 
kann auftreten. Man unterscheidet die infektiöse sowie die nicht infektiöse Lidran-
dentzündung.

Antientzündliche Salben können helfen
Wichtig bei einer Lidrandentzündung ist eine gute Lidhygiene in Form von feuchter 
Wärme, Lidmassage und Reinigung. Spezielle Reinigungspads aus der Apotheke sind 
hilfreich. Eine Behandlung mit Augentropfen mit Salicylsäure oder Salben mit Bi-
brocathol wirken entzündungshemmend. Als wohltuenden Tränenersatz kann man 
zu befeuchtenden Augentropfen, z. B. mit Hyaluronsäure greifen. 

Beim Gerstenkorn auf Kontaktlinsen verzichten
Das Gerstenkorn entsteht durch eine akute bakterielle Entzündung an den Talg- und 
Schweißdrüsen am Augenlid. Eine starke Rötung und Schwellung mit schleimigem 
Sekret und Schmerzen ist typisch.  Eine Schwellung der Lymphknoten am Ohr kann 
dazukommen. Auch beim Gerstenkorn empfiehlt sich Wärme, aber in trockener Form, 
z. B. mit einer Rotlichtlampe. Die Wärme lässt den Eiter schneller abfließen. Eine 
antibiotische Salbe kann zum Einsatz kommen, wenn zu viele Bakterien mit im Spiel 
sind. Auch Kortisonsalben werden verschrieben. Auf Kontaktlinsen sollte man wäh-
rend der Erkrankung verzichten. Auch Kosmetika reizen das Auge unnötig. Manch-
mal kann die Besserung einer Lidrandentzündung drei bis vier Wochen dauern. Ein 
Gerstenkorn heilt in der Regel nach einigen Tagen ab.

Wenn die Beine beim Gehen schmerzen, kann dies ein erstes Anzeichen für eine periphere arterielle Verschlusskrankheit 
(pAVK) sein. Hauptursache ist eine Durchblutungsstörung der Extremitäten. Oft liegt eine Arteriosklerose zugrunde. Diese 
entsteht durch Ablagerungen an den Arterienwänden. Das Risiko für Ablagerungen steigt mit erhöhtem LDL-Cholesterinwert 
im Blut. Im fortgeschrittenen Stadium können die Ablagerungen aufbrechen und die Blutgefäße verstopfen. Es können sich 
Blutgerinnsel bilden. Diese können das Gefäß ganz verstopfen. Herzinfarkt und Schlaganfall drohen. Risikofaktoren sind Rau-
chen, Diabetes, Bluthochdruck und Fettstoffwechselstörungen sowie Bewegungsmangel und Übergewicht.
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MASERN werden durch eine Tröpfcheninfektion mit 
Masernviren ausgelöst. Fast jeder Kontakt führt zur An-
steckung. Die Erkrankten sind schon drei bis fünf Tage vor 
dem Ausschlag sowie vier Tage danach ansteckend. Gegen 
Masern gibt es eine Impfung. Sie wird meist in Kombinati-
on mit der Mumps- und Rötelnimpfung verabreicht.

SYMPTOME: Erkältungsähnliche Symptome mit hohem Fieber und 
Lichtempfindlichkeit stehen am Anfang der Erkrankung. Wenn das 
Fieber abgefallen ist, kommt es zu weißen, punktförmigen Flecken auf 
der Mundschleimhaut, die von einem roten Hof umgeben, sind. Danach 
beginnen sich die typischen Masern-Flecken zu zeigen, die hinter den 
Ohren beginnen und sich dann über den ganzen Körper ausbreiten. 
Später laufen sie ineinander über. Mit dem Ausschlag steigt auch wie-
der das Fieber, das nach drei bis vier Tagen wieder sinkt. Eventuell 
schuppt sich die Haut. Das Immunsystem wird durch die Erkrankung 
stark geschwächt, so dass es oft zu einer bakteriellen Sekundärinfek-
tion als Folge kommt (vgl. Bronchitis, Mittelohr-, Lungenentzündung). 
Eine Gehirnhautentzündung ist eine gefürchtete Komplikation, die 
auch noch Jahre später auftreten kann.

RÖTELN werden durch das Rubeola-Virus durch Tröpf-
cheninfektion übertragen. Die Erkrankten sind eine Wo-
che vor und eine Woche nach Auftreten des Ausschlags 
ansteckend. Eine zweimalige Impfung in Kombination mit 
Masern- und Mumps-Impfung wird empfohlen.

SYMPTOME: Röteln beginnen mit schmetterlingsförmigen Rötun-
gen im Gesicht. Der Ausschlag breitet sich über Hals, Oberkörper 
und Arme und Beine aus. Er bleibt circa drei Tage und besteht aus 
blassrosa Flecken. Eine schmerzhafte Schwellung der Lymphknoten 
ist typisch. Leichtes Fieber kann auftreten. Eine Ansteckung während 
einer Schwangerschaft ist gefürchtet, da das Virus auf das ungeborene 
Kind übertragen werden kann. Eine schwere Missbildung durch eine 
Fruchtschädigung kann die Folge sein.

WINDPOCKEN:
Diese Virusinfektion durch Varizella Zoster-Viren kann 
schwere Missbildungen beim ungeborenen Kind auslösen, 
wenn Schwangere sich bis zur 20. Schwangerschaftswo-
che anstecken. Eine Infektion rund um den Geburtstermin 
ist für das Neugeborene lebensbedrohlich. Windpocken 
werden durch Einatmen von Speicheltröpfchen übertra-
gen. Fast jeder Kontakt führt zu einer Ansteckung. Eine 
Standard-Impfung wird empfohlen.

SYMPTOME: Nach erkältungsähnlichen Symptomen kommt es zu 
stark juckendem Hautausschlag mit Pusteln, die verkrusten. Man sieht 
rote Flecken, Pusteln und Krusten nebeneinander. Als komplikations-
reiche Folgeerkrankung können z. B. Enzephalitis, Gehirnhautentzün-
dung und bakterielle Superinfektionen auftreten.
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Im Februar:

WAS HILFT BEI 
LIDRANDENTZÜNDUNG?

ROTE AUGEN  
DURCH DIE MASKE? 

NICHT-ENTZÜNDLICH: 
Gute Lidhygiene:  
 Feuchte Wärme 
 Lidmassage 
 Reinigung

Antiseptische Salben mit  
Bibrocathol oder  
Augentropfen mit Salicylsäure

ENTZÜNDLICH (GERSTENKORN):
 �Trockene Wärme,  

z. B. Rotlichtlampe 
Achtung, nicht ausdrücken

SELTEN NÖTIG: 

Antibiotische Salben, Kortison

Bei starken Schmerzen oder allge-
meinen Krankheitszeichen sollte 
man zum Augenarzt gehen.

Mit der Pandemie kam eine weitere Belastung für unsere Augen 
hinzu: der Mund-Nasen-Schutz. So wichtig er auch ist, um sich vor 
einer Infektion zu schützen: Für unsere Augen bedeutet er Stress 
und kann dazu beitragen, dass sie noch schneller austrocknen und 
sich entzünden.

Kommen Sie vorbei, denn wir haben augenfreundliche Tipps und 
Produkte, die Ihre Beschwerden lindern können. 

VIER STADIEN BESTIMMEN DIE BEHANDLUNG DER PAVK

Wenn die Beine  
beim Gehen stechen

Stechende Schmerzen beim Laufen 
sind typisch
Man unterscheidet bei der pAVK vier Sta-
dien. Am Anfang kommt es kaum zu Be-
schwerden. Doch nach einiger Zeit tritt 
ein Sauerstoffmangel in den Muskeln 
auf. Stechende krampfartige Schmer-
zen beim Gehen können nun in Waden, 
Oberschenkeln oder Gesäß bemerk-
bar sein. Die Betroffenen bleiben daher 
häufig stehen, wie beim Schaufenster 
betrachten – daher auch „Schaufenster-
krankheit“ genannt -, weil sich dabei die 
Schmerzen bessern. Später schmerzen 
die Füße auch im Ruhezustand. Aufgrund 
der schlechten Durchblutung können 
Wundheilungsstörungen und ein Abster-
ben von Gewebe auftreten. Im Extremfall 
kann eine Amputation nötig sein.

Bewegungstherapie und Medikamen-
te kommen zur Anwendung
Ziel der pAVK-Therapie ist die Verbesse-
rung der Durchblutung sowie der sonsti-
gen Risikofaktoren. Es ist daher möglich, 
pAVK zunächst mit Bewegungstherapie 

und Medikamenten zu behandeln. Oft 
kommen im fortgeschrittenen Stadium 
auch operative Methoden wie der Einsatz 
von Stents oder eine Bypassoperation 
zum Einsatz, um Engstellen in den Arte-
rien zu weiten. 

Extremitäten gut pflegen
Wegen der eingeschränkten Durchblu-
tung bei einer pAVK heilen auch kleins-
te Verletzungen schlechter. Man sollte 
daher auf eine gute Pflege der Extremi-
täten achten. Wunden, Geschwüre und 
Hautprobleme sollten gleich antibiotisch 
behandelt werden. Der Verzicht auf das 
Rauchen sowie eine gesunde mediterra-
ne Ernährung sind hilfreich. Auch aus-
reichend Flüssigkeit sollte in Absprache 
mit dem Arzt zugeführt werden.

Mehr Sauerstoffzufuhr ist wichtig
Ein strukturiertes Gehtraining mehrmals 
wöchentlich unter Anleitung ist wich-
tig. So lässt sich die Entstehung neuer 
kleiner Blutgefäße fördern, die für eine 
verbesserte Sauerstoffzufuhr sorgen. 

Die medikamentöse Therapie dient dem 
Senken des Cholesterinspiegels. Statine 
und andere Medikamente kommen zum 
Einsatz. Sie verhindern das Verklumpen 
von Blutplättchen und verringern das Ri-
siko einer Thrombose. Blutdruck und Di-
abetes werden entsprechend behandelt.

Auch Naturkunde kann man ergän-
zend anwenden
Verschiedene naturkundliche Heilverfah-
ren stehen ergänzend zur Schulmedizin 
zur Verfügung. Dies können Wasseran-
wendungen sein, die zur Durchblutung 
der Beine beitragen, wie z. B. Knie- und 
Schenkelgüsse. Auch Fuß- und Un-
terschenkelbäder sowie Saunagänge 
können hilfreich sein. Aus der Pflan-
zenheilkunde sind Wirkstoffe des Ging-
ko (Fertigarznei) und Rosmarin (Tee) 
bekannt. Knoblauch und Artischocke 
gelten als blutdrucksenkend. Auch die 
orthomolekulare Therapie ist eine Mög-
lichkeit. Die Homöopathie bietet weitere 
Mittel. Am besten erfragt man diese in 
der Apotheke.

Gesundheitstipps 
für unsere Kleinsten

KLASSIFIKATION DER  
BESCHWERDEN BEI PAVK:
Stadium I: Keine Beschwerden

Stadium II: Schmerzen beim Laufen

Stadium II a: Gehstrecke bis  
1000 m zwingt zum Stehenblieben

Stadium II b: Gehstrecke unter  
200 m zwingt zum Stehenbleiben

Stadium III:  
Schmerzen auch in Ruhe/nachts

Stadium IV:  
Nekrose, Schwarzwerden der Zehen


